
A Sicherheitshinweise A
Allgemein

• Achten Sie darauf, dass Kinder beim Öffnen der Verpackung nicht uribeaufsichtigt sind. Die Verpackung enthält ggf.
Montagematerial (z.B. Dübel, Schrauben und Beschläge), die verschluckt werden können.

• Montieren Sie das Möbel anhand der beigefügten Anleitung und stellen Sie sicher, dass alle Teile korrekt und
vorschriftsmäßig zusammengebaut sind. Wir bitten um Ihr Verständnis, das wir bei nicht fachgerechter Montage sowie
unsachgemäßer Nutzung keinerlei Haftung für Personen — und/oder Sachschäden übernehmen.

• Nutzen Sie das Produkt erst nach vollständiger Montage und überprüfen Sie regelmäßig alle Verschraubungen,
Scharniere und Befestigungen und ziehen diese bei Bedarf nach.
Fehlende oder beschädigte Teile können die Sicherheit des Möbels stark beeinflussen. Ersetzen Sie diese umgehend.
Beachten Sie, dass angegebene Maximalgewichte nicht überschritten werden dürfen.

• Verwenden Sie Gleiter die für Ihren Boderibelag geeignet sind. Nur so können Oberflächenschäden vermieden werden.

Betten

• Stellen Sie das Bett auf eine ebene, stabile Fläche und achten Sie darauf, dass das Bett nicht wackelt und sicher steht.
• Schieben Sie das Bett nicht. Heben Sie dieses am Fuß- und Kopfteil an und tragen Sie das Bett an den endgültigen

Standort.
• Überprüfen Sie die Stabilität und vermeiden Sie eine Überbelastung.
• Die gebrauchsübliche Verwendung des Bettes ist Voraussetzung für eine sichere Nutzung. Kinder können sich verletzen

oder stürzen, wenn auf dem Bett gehüpft oder gesprungen wird.

Esstische

• Stellen Sie den Tisch auf eine stabile Fläche und achten Sie darauf, dass der Tisch nicht wackelt.
• Schieben Sie Tische nicht und tragen diese auch nicht an der Tischplatte. Nutzen Sie zum Tragen die Unterkonstruktion.
• Die gebrauchsübliche Verwendung des Tisches ist Voraussetzung für eine sichere Nutzung. Tische dienen nicht als

Sitz- und/oder Klettergelegenheit oder als Leiter. Lassen Sie Kinder nicht unbeaufsichtigt auf oder um den Tisch spielen.

Fu n ktionstische

• Schieben Sie Tische nicht und tragen diese auch nicht an der Tischplatte. Nutzen Sie zum Tragen die Unterkonstruktion.
• Achten Sie beim Ausziehen darauf, dass die Gestelle freilaufen können, der Ausziehmechanismus reibungslos

funktioniert und keine Gegenstände die Laufrichtung blockieren.
• Stellen Sie den ausgezogenen Tisch auf eine ebene, stabile Fläche und achten Sie darauf, dass der Tisch nicht wackelt

und sicher steht.
• Überprüfen Sie die Stabilität der Verlängerung und vermeiden Sie eine Überbelastung.

Kastenmöbel (z. B. Kommoden, Regale, Sideboards, Schränke, Vitrinen)

• Stellen Sie das Kastenmöbel auf eine ebene, stabile Fläche und achten Sie darauf, dass das Möbel nicht wackelt und
sicher steht.

• Achten Sie auf eine gleichmäßige Gewichtsverteilung, lagern Sie schwere Gegenstände möglichst unten und beachten
Sie die maximale Belastungsgrenze. Wenn die Belastung ausgezogener/ausgeklappter Elemente (Z.B ausgezogene
Schubladen oder andere Teile) größer ist als das Eigengewicht des Möbels kann das Möbelstück kippen und
Verletzungen bzw. Schäden verursachen. Versehen Sie das Möbel daher immer mit einer Kippsicherung
(Wandbefestigung).

• Kinder können sich verletzen oder stürzen, wenn das Möbel (Schubladen, Regalböden ect.) als Leiter oder
Sitzgelegenheit genutzt wird. Auch das Ziehen an Schubläden und/oder Türen kann zu einem Kippen des Möbels
führen. Versehen Sie das Möbel daher immer mit einer Kippsicherung (Wandbefestigung).

• Das Anschrauben der Kippsicherung an der Wand liegt in der Verantwortung des Kunden. Bei der Befestigung ist
Vorsicht geboten, da sich in der Wand Versorgungsrohre, Stromleitungen ect. befinden können. Verwenden Sie Dübel
und Schrauben die für Ihre Wände geeignet sind.
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